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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Ettmayer 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Generalsanierung des Gendarmeriepostens 

Neufelden, Bezirk Rohrbach, Oberösterreich 

Die Generalsanierung des Gendarmeriepostens Neufelden er

scheint unumgänglich. In allen Kanzleien sind sowohl an den 

Wänden als auch an den Decken Risse aUfgetreten. Der Zen

tralheizungskamin (ölfeuerung), der durch den Journaldienst

raum führt, weist ebenfalls bedrohliche Sprünge auf. Eine 

Einsturzgefahr vom Mauerwerk ist nicht auszuschließen. 

Dem Posten wurde ein Fernschreiber zugewiesen. Dieser konnte 

wegen Platzmangels im Journaldienstraum (ca. 12 m2) nicht 

installiert werden, sodaß der Journalbeamte, um diesen zu 

bedienen, in eine nebenan liegende Kanzlei gehen muß. Der 

Journaldienstraum bzw. der Parteienverkehr ist daher zeit

weise ohne Aufsicht. 

Die urlt:cHzeichneten Abgeordneten stellen an den Bundes

minister für Inneres folgende 

A n fra g e: 

1.) Anerkennen Sie die Notwendigkeit einer Generalsanierung 
des Gendarmeriepostens Neufelden? 

2.) Wenn ja, wann soll mit der Generalsanierung begonnen 

werden? 
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3.) Bis zu welchem Zeitpunkt soll der Gendarmerieposten 

Neufelden in einen Zustand versetzt sein, der für die 

dortigen Beamten eine dem Standard entsprechende Tätig

keit erlaubt? 
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